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Stillehre

Unter Beweis stellen"

Er nahm alle Kraft zusammen, um sein Können unter Beweis zu stellen."
Warum nicht: . um sein Können zu beweisen"? Es sagt doch das gleiche
aus und ist weniger schwerfällig. Aber diese schwerfällige Wendung ,unter
Beweis stellen' wird immer häufiger. Das einfache Verb ,beweisen' genügt
nicht mehr; die Leute, meist Wichtigtuer, müssen es unter Beweis stellen.
Das geht fast ein bißchen in die Richtung des .schlußendlich', nur ist dieses
noch dümmer, ja schwachsinniger. Nachahmersucht und unnötiges Fremdwort

spricht aus der Konfrontation' oder dem ,konfrontieren'. Was da alles
gegenübergestellt wird! Eine weitere Wendung der Schwerfälligkeit ist
in die Wege leiten", also etwa Ausdrücke wie diese: Die Überführung des
Gefangenen in die Strafanstalt wurde in die Wege geleitet." Auch hier
genügte dem Verfasser die einfache Form: Der Gefangene wurde in die
Strafanstalt übergeführt", nicht. In diesem Falle zwar versteht man die
komplizierten Wendungen einigermaßen; denn man will sich mit dem Verb
.überführen', das zwei Bedeutungen hat, nicht blamieren! Je nachdem die
Vorsilbe ,über' betont oder unbetont ist, hat das Wort eine andere Bedeutung.

Sagt man .überführen' mit dem Ton auf dem Verb, so bedeutet dieses
Verb ,beweisen', .nachweisen' oder .zeihen'. Man überführt also jemanden
einer Lüge, eines Diebstahls. Ist aber die Vorsilbe, das Präfix, betont, so
bedeutet das hinüberführen, den Ort verändern. In diesem Falle schiebt
sich beim Partizip Perfekt die Vorsilbe ,ge' zwischen das Präfix und das
Verb, während sie im ersten Falle wegfällt, also ,übergeführt', aber .über¬
führt'.
Aber nicht darum geht es in unserer Frage, sondern um das ,In-die-Wege-
Leiten'. Es ist ein weiteres Beispiel für die Vorliebe des Geschwollenen, des
Wichtigtuerischen in der Sprache und gleichzeitig für die Wertschätzung
des Papierdeutschen und Amtsstiles. In diesem Sinne wäre es von Vorteil,
wenn die barocken Wendungen .unter Beweis stellen' und ,in die Wege
leiten' nicht allzusehr gepflegt würden, sondern lieber in der Versenkung
verschwänden. Bei der ebenso barocken Wendung .konfrontieren' kommt
noch dazu, daß sie ein Fremdwort ist. Eugen Teucher

Wortbedeutung

Das Wort .laden' und sein Feld

Es gibt wenige Wörter, deren Bedeutung vielfältiger und weiter
auseinanderklaffend ist als das Verb ,laden' und das damit zusammenhängende
Substantiv .Lade'. Wenn man die beiden Wörter Ladebaum" Kran)
und Ladebrief" Vorladung) vergleicht, so sieht man, was in dem Raum
dazwischen alles Platz hat. Wenn man diesem Phänomen sprachgeschichtlich

nachgeht, so entdeckt man, daß es im Gotischen (im Althochdeutschen
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